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HANS H. SCHNETZLER

(K)ein Hauskrach
Die Zeitung ist die Univer¬

sität des Kleinen Mannes.»
Das stand, wenn ich mich recht
erinnere, vor vielen, vielen Jahren

in unserem Stenographielehrbuch.

Das war einmal.
An diesen Satz erinnerte ich

mich ein wenig wehmütig, als
ich vom «Hauskrach» beim
«Tages-Anzeiger» las. Es ging
darum, dass ein im TA-Magazin

vorgesehener Beitrag des
Schriftstellers Reto Hänny über
Erlebnisse im Zürcher
Polizeigewahrsam während des Zürcher

Krawalls auf Ceheiss der
TA-Geschäftsleitung nicht
erscheinen konnte.

Im TA selber wurde dann -
selbstverständlich - ein «Hauskrach»

in Abrede gestellt. Es
soll nur darum gegangen sein -.
Item, man weiss, dass die TA-
Berichterstattung über die
Krawalle bereits zum Rückzug von
Inseratenaufträgen geführt hatte.

Die Geschäftsleitung hatte
nun einfach Angst, dass nach
dem Erscheinen des Hänny-
Berichtes wohl noch weitere

Inserenten das «Globus»-Bei-
spiel nachahmen und den TA
boykottieren könnten. Und der
TA ist ja schliesslich ein
kommerzielles Unternehmen, eines,
das rentieren muss. «Sehen Sie,
meine Herren Redaktoren, wir
hatten zuerst schon Schwierigkeiten

mit gewissen Autofirmen,
dann die Sch-Scherereien mit
dem <Globus>, nun können wir
einfach nichts mehr riskieren.
Das hat mit einer Beschneidung
der Pressefreiheit überhaupt
nichts zu tun. Ueberhaupt nicht.
Sie alle sind weiterhin frei, zu
denken, sogar zu schreiben, was
Sie wollen. Nur gedruckt wird
es nicht!» hatte der Geschäftsleiter

gesagt.

Hat er natürlich nicht. Er
steht nämlich ganz auf

unserer, der Leserseite. Nur um
uns ging es. Zum Beweis zitiere
ich den TA selber: «Hännys
Artikel war von der Geschäftsleitung

aus folgenden Gründen

nicht zur Publikation
freigegeben worden: der rein sub¬

jektive, emotional gefärbte und
literarisch schwierige Text passe
schlecht in ein Zürcher Klima,
das emotional sehr aufgewühlt
sei. Hännys Bericht bringe
möglicherweise breiten
Leserkreisen bloss Irritation und sei
damit kontraproduktiv.»

Schön gesagt! Das kann ja
nun wirklich schön werden! Ich
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meine, es könnte noch schöner
werden, wenn die TA-Geschäftsleitung

in Zukunft hart und
konsequent bliebe. Und uns
arme, breite Leserkreise
beispielsweise vor rein subjektiven
und emotional gefärbten
Sportberichten und Sportlerinterviews,

vor rein subjektiven und
emotional gefärbten Kunstkritiken

und vor rein subjektiven
und emotional gefärbten Artikeln

und Interviews zum Thema

«Unterhaltungsmusik» und
«Unterhaltungskünstler» schützte.

Uns arme, dumme, naive,
leicht erregbare, so zimperliche
Leser! Von subjektiven und
emotional gefärbten Aeusserungen

der Politiker, lokaler,
kantonaler, nationaler wie
internationaler Politiker ganz zu
schweigen! Auf dass wir arme,
breite Leserkreise ja nicht

Vielleicht ist Pressefreiheit,
wenn man trotzdem lacht?
Oder halt die Zeitung mit den
Jahren zum Kindergarten des
Kleinen Mannes geworden.
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